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Franz Xaver Steinle
1810 Vöhringen 10 1874 Weilßenhorn

Franz Xaver Steinle wurde 1810 in Vöhringen be1 Illertissen geboren.
Aus eıner Gedenktatel auf dem Weißenhorner Friedhof geht hervor, da{fß
Schüler des fürst]. Ötting. Spielbergschen Hof- un Kammermalers“ Conrad
Huber WAal, welcher 1830 iın Weıfsenhorn, VO dem AUS Jahre lang tatıg
SEWESCH WAafrl, starb. Steinle W ar damals Jahre alt Der Weißenhorner hro-
nıst, Stadtpfarrer un Dekan Joseph oll schreıibt iın seıner erstmals 1904
erschıenenen „Geschichte der Stadt Weißenhorn“ ber Huber „Hıer (ın
Weißenhorn) erteılte jJahrelang Zeichnungsunterricht, auch stiftete eın
Stipendium VO [01010 Gulden für angehende Techniker.“

NUu teinle 1830 Hubers Werkstatt iın der Hauptstrafße übernommen hat,
1sSt unklar. 1845 iımmatrıkulierte sıch Steinle der Münchner Kunstakademıie.
Steinles Wirkungskreis beschränkte sıch auf die nähere Umgebung VO We1-
Kenhorn. Seine Portraıits sınd naturalıistisch un direkt, seıne Altarbilder WIr-
ken besonders iın den Detauils liebevoll, ın der Farbgebung 1St kräftig.

Werkverzeichnıs

Aufheim Langenhaslach
kath Pfk St Martınkath Ptk St Johannes Baptıst und Evangelıst

Kreuzıgungsgruppe Joseph, ehem. Seitenaltarblatt, bel Purifi-
Ol/Lw, bez (ıg 1850 zierung entternt
Lit. B  5 Lkr Neu-Ulm, 3 E} Dehio, Schwa- Ol/Lw, 149 (1im Scheıtel) C bez L:

ben, “r (lig.) 1838, 1m Pfarrhof, Martinsplatz
Lıit. B  $ Lkr Krumbach, 155

Bubenhausen
kath St. Michael Oberelchingen

Pfarrhaus
Christus Kreuz, Hochaltarblatt, 1840 (mıt Marız VerkündigungMagdalena) Hältte Jahrhundert
B B  ‚ Lkr Neu-Ulm, 5 9 Dehio, 205 Konrad Huber Nachfolge vielleicht VO

Steinle
Lait Lkr Neu-Ulm, KTEttlishofen

kath Expositurkirche St. Ulrich lll'ld Leon-
hard Remmeltshofen

kath St MichaelKreuzıgung, miıt Magdalena, Hochaltarblatt Christus Kreuz, mi1t Magdalena, Hochal-bez. lı lıg.) 18458 tarblatt 18481ir Lkr Neu-Ulm, 6 E} Dehıio, 314;
Kırchenführer Sılheıim, Ettliıshofen, Raunerts- Lait. Dehio, 8972 (beı Habel nıcht erwähnt).
hofen, Anton Konrad Verlag, Weißenhorn St Joseph, Seıtenaltar, 1852
1971 Schwäbische Kunstdenkmale Heft Fr Lkr Neu-Ulm, 140; Dehio,
22) 892
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Senden Geschenk des Spitals Weißenhorn
kath Ptk St Jodok 1908
14 Kreuzwegstatiıonen, 1835, gemalt ach Portraıit eines Mannes 1ın Uniıftform, Inv Nr.Huber-Vorbildern
Ol/Lw, Je 49,5 43

C Ol/Lwletzte Statıon lı u.,. bez „Gestiftet VO Fr(anz Gegenstück Inv Nr 877 hA(aver) Harder and der Medicen, Gemalen
VO  —_ X aver Steinle 1835° Geschenk des Spitals Weißenhorn

1908Lit. B Lkr. Neu-Ulm, 193: Dehio, 949
Portraıit VO Josef Wersing 819—1 884), Schuh-

Weißenhorn macher in Weißenhorn, Inv. Nr.
kath Ptk Marıa Hımmeltahrt 41 CIN, Ol/Lw

Leonhard, Ol/Lw, Mıtte 9. Jh Portraıit VO Theres1ia Wersing, geb Schmid
Lar B Lkr Neu-Ulm, 271 (1810—1860)

41 CIN, Ol/Lw
Weißenhorn
Heımatmuseum
Portrait VO  —_ Josef Klotz (geb 17993; Engelwirt Weißenhorn

Privatbesitz
in Weißenhorn, Inv. Nr 1/2a, 6/ C Uhrenbild mıt Seitenansıcht der Stadtpfarrkir-Ol/Lw che Marız Hımmeltahrt
Geschenk VO Anton Klotz das We1i-
Senhorn. 18595,

Lit. 7wischen Donau un:! Iller, Der Landkreıis
Portraıit VO Cäcılıa GöÖtz, Inv Nr 172b Neu-Ulm iın Geschichte un:! Kunst, Weıflßen-

35 CIN; ÖOl/Lw orn EOTZ: Farbtatel 10
Geschenk VO Eleonore Otz das We1- Auf der Rückseite des Bildes befindet sıch die
Kenhorn 1947) Rechnung ür das Bild
Lit Burkhart, Hanss, Geschichte der Stadt Privatbesitz
Weifßenhorn und iıhrer Stadtteıile, Weißenhorn
1988, 199

Heinle arl (1812—1868), Kunstschreiner in
Weifßenhorn

Portrait VO  — Joseph GöÖtz, Färbermeister ın CIN; ÖOl/Lw
Weıifßenhorn, Inv. Nr. 822a Marıa Anna Heınle, geb Beurer (1826—1914)35 CIN; Öl/Lw

CIN, Ol/LwGegenstück Inv. Nr. 172b
Geschenk VO Eleonore (3Ööt7z das We1- Gegenstück ZU vorıgen Biıld

Kenhorn 19472 Vermutlich weıtere Biıldnisse/Portraits in Weı-Lit. Burkhart aal 199 enhorner Privatbesitz; vgl Lat. Bayerland
Portraıit einer Frau ın grunem Kleid, Inv. Nr. Sonderhett 1960, Achthundertjähriges Weißen-
877 h horn, A

C Ol/Lw oseFeistle

Florian Kurrınger
1805 Ichenhausen 1877 Ichenhausen

Florian Kurrıinger, der Sohn eınes Maurers, besuchte VO 1829 bıs 1835 die
Kunstakademıie iın München, kehrte danach, W1e zahlreiche schwäbische Maler,
in seıne Heiımatgemeinde zurück un: machte sıch 1835 als Kunst- un:


